
Paraschah 34: BΩmidbar
4. Mose мΦм-4.20

Haftarah:
HosheΩa 2.1-22

BΩrit Hadashah:
Lk 2.1-7; 1Ko 12.12-31
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ÅDiese Woche lesen wir Parashat B m˫idbar (wörtlich 
"In der Wüste"), das mit der Beschreibung der 
Zählung des jüdischen Volkes beginnt, eine 
Demonstration von G- ttes immenser Liebe zu 
seinem Volk.

ÅDieser Parasha fällt immer mit dem Fest von 
Schawuot zusammen, das auch als "ChagMatan
Torah" (Fest der Übergabe der Tora) bekannt ist und 
das wir ab nächstem Donnerstagabend (28. Mai 
2020) feiern.
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ÅWir erinnern uns nicht nur an etwas, das in der 
Vergangenheit passiert ist, sondern wir erleben 
diesen besonderen Moment noch einmal, in dem G- tt
uns sein wertvollstes Geschenk gegeben hat: die 
Tora.

ÅAm Fest von Schawuot haben wir einige 
interessante Bräuche, wie die ganze Nacht Tora zu 
studieren, Milchmahlzeiten zu essen und die 
Synagoge mit Blumen und Pflanzen zu dekorieren.
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ÅEine der wichtigsten Bräuche ist jedoch die Lesung 
von Meguilat Ruth, die die Geschichte einer Frau aus 
dem Volk von Moav namens Ruth beschreibt, die 
zum G- tt Israels konvertierte und später einen Zadik
namens Boas heiratete.

ÅRuths Urenkel war David Hamelech, eines der 
größten Symbole für die Liebe des jüdischen Volkes 
zum Studium der Tora.

ÅDer Messias von Israel stammt von Ruth ab. Mt 1.5- 6


